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metallnachrichten
Holz und Kunststoff verarbeitende Industrie Baden-Württemberg

Mit dem Druck von mehr als 4500 Warnstreikenden zum Tarifergebnis:

Bezirk
Baden-Württemberg

Die Altersteilzeit kommt
Ab Mai gibt’s mehr Geld

Holz und Kunststoff

Der massive Druck von
mehr als 4500 Warn-
streikenden in Baden-

Württemberg hat das Tabu der
Arbeitgeber gebrochen und
ermöglichte das Tarifergebnis
2016. Der Anspruch auf Alters -
 teilzeit kommt ab 2017 – das
wurde im neuen Tarifvertrag
Demografie vereinbart. Ab Mai
steigen die Entgelte um 2 Pro-
zent, in einer zweiten Stufe ab
Juli 2017 um weitere 1,7 Pro-
zent. Azubis erhalten je Aus-
bildungsjahr 20 Euro mehr,
ebenfalls in zwei Stufen ab Mai
2016 und Juli 2017.

»Vom 22. auf den 23. Februar
haben wir 17 Stunden lang ver-
handelt. Das zeigt, wie schwie-
rig es war, mit den Arbeitge-

bern zu einem Ergebnis zu
kommen«, sagt IG Me tall-
Verhand  lungsführer Martin
Sambeth. So sehen die Details
des Tarif ergebnisses aus:

l Demografie: Der Tarifver-
trag Demografie (Laufzeit bis
Ende 2020) sieht ab 2017
einen Fonds vor, in den die
Arbeitgeber für jeden Beschäf-
tigten jährlich 300 Euro einzah-
len. Damit werden Maßnah-
men zur Gestaltung des demo-
grafischen Wandels fi nanziert,
etwa alternsgerechte Arbeitbe-
dingungen, betriebliche Ge -
sundheitsförderung oder eben
Altersteilzeit. Die Art der Maß-
nahmen werden zwischen Be -
triebs  rat und Arbeitgeber per
Betriebsvereinbarung festge-

legt. Gibt es keine betriebliche
Vereinbarung, müssen die
Fonds mittel für Altersteilzeit
verwendet werden. 
l Altersteilzeit: Beschäftigte
können künftig ab 60 in Alters-

teilzeit gehen (bei Rente mit 63
früher). Das Altersteilzeitent-
gelt wird um 10 Prozent plus
einen Festbetrag von 400 Euro
aufgestockt. Im Blockmodell
erhalten Altersteilzeiter in der
Arbeitsphase den ganzen Ur -
laub sowie das volle Urlaubs-
und Weihnachtsgeld. 
l Entgelt: Von Januar bis April
2016 bleiben die bisherigen
Entgelttabellen in Kraft. Ab Mai
werden sie um 2 Prozent erhöht,
ab Juli 2017 um weitere 1,7 Pro-
zent. Die Azubivergütungen
steigen ab Mai um 20 Euro je
Ausbildungsjahr, ab Juli 2017
nochmals um 20 Euro. Der Tarif-
vertrag läuft bis Ende 2017.

Unsere IG Metall-Tarifkommis-
sion hat noch am 23. Februar
über das Tarifergebnis disku-
tiert und stimmte ihm mit über-
wältigender Mehrheit zu.

Liebe Kolle-
ginnen und
Kollegen, 
nur durch den
massiven
Druck unserer
Warnstreiks
haben wir die
Arbeitgeber
dazu bewegen
können, einer verbindlichen
Altersteilzeit im Rahmen des
Tarifvertrags Demografie zuzu-
stimmen. Ursprünglich wollten

die Arbeitgeber das auf keinen
Fall zulassen. Deshalb sind die
neuen Regelungen zu Demogra-
fie und Alters teilzeit unser
Erfolg! Für Eure tolle Beteiligung
an den Aktionen bedanken wir
uns herzlich! Nun können auch
bei Holz und Kunststoff die Älte-
ren endlich zu fairen Bedingun-
gen in den Ruhestand wechseln.
Jüngere erhalten neue Chancen
und die Betriebe können die
demografischen Herausforde-
rungen gestalten. Die Entgelt -

erhöhungen bedeuten für die
Beschäftigten einen klaren Real-
lohnzuwachs bei der erwarteten
niedrigen Preissteigerung in
diesem Jahr. Klar ist auch: In
den Verhandlungen sind wir an
die Grenzen des Möglichen ge -
gangen. Deshalb ist das Ergeb-
nis in der Kombination von
Demografie-Tarifvertrag und
Reallohnsteigerung ein mehr
als akzeptabler Kompromiss.

Euer Martin Sambeth
IG Metall-Verhandlungsführer

Wir haben ein akzeptables Ergebnis erreicht!

Warnstreik bei Rauch in Freudenberg mit rund 450 Teilnehmern
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Die Beschäftigten von Ruf-Betten in Rastatt versammelten sich zum Warnstreik auf dem Hof

Bei Weru in Rudersberg verlängerte die Belegschaft in der Kantine die Vesperpause
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Jetzt Mitglied werden!

Mit Aktionen
zum Ergebnis!


